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EMMENDINGEN Anfang des Monats
haben die Arbeiten begonnen. Aktuell
wird die Haltestelle Neubronnstraße am
Goethe-Gymnasium aufgerüstet. Bis zum
Ende der Woche sollen die Arbeiten erle-
digt sein, dann rückt die Kolonne weiter.

Bis Ende Juni wollen die Stadtwerke
Emmendingen so fünf Haltestellen im
Stadtgebiet umbauen lassen. „Der Aus-
bau erfolgt im Zusammenhang mit dem
gewünschten barrierefreien Einstieg in
die Busse ohne größeren Höhenunter-
schied zwischen Fahrzeug und Wartebe-

Die Stadtwerke lassen mehrere
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gen behindertengerecht
umbauen. Noch bis Ende Juni
dauern die Bauarbeiten.

reich der Haltestelle“, erklärt Amandus
Bieber, Pressesprecher der Stadtwerke.
„Um das Angebot im ÖPNV noch attrakti-
ver zu machen, lassen die Stadtwerke Em-
mendingen einige Bushaltestellen im
Stadtgebiet barrierefrei ausbauen. Ver-
einzelt werden Wartehäuschen instal-
liert, um die Wartezeit für die Fahrgäste
so angenehm wie möglich zu gestalten.“

Ganz aus eigenen Stücken erfolgt die
Investition nicht. Es steht so im Personen-
beförderungsgesetz. Das schreibt vor:
Bus- und Bahnhaltestellen müssen barrie-
refrei sein. Eigentlich schon seit Ende
2022. Zeitlich habe man das nicht ge-
schafft, sagt der städtische Inklusionsbe-
auftragte Johannes Baur. Im Stadtgebiet
gebe es rund 140 Haltepositionen, pro
Haltestelle sind das meist mehrere. „Jede
muss einzeln geplant werden“, so Baur.
Dabei gebe es unterschiedliche Anforde-
rungen. Er schätzt, dass aktuell ein Drittel
der Haltestellen barrierefrei sind.

„Das Thema war schon vorher in der
Diskussion“, sagt Joachim Barth vom
Fahrgastverband Pro Bahn. Mit dem Ge-
setz sei die Dringlichkeit gestiegen. Doch
die ÖPNV-Betreiber kommen kaum hin-
terher. „Viele Bauarbeiten verzögern
sich“, sagt Barth.

Um einen barrierefreien Einstieg mög-
lich zu machen, wird der Bordstein ange-
hoben. So besteht dann ein geringerer
Höhenunterschied zwischen dem Ein-
stiegspunkt und dem Fahrzeug. Zum bar-
rierefreien Wartebereich gehörten auch
taktile Elemente im Boden, sogenannte
Blindenleitplatten. Auch die Einhaltung
maximaler Gehweglängen und Quernei-
gungen wird von einer Norm vorgeschrie-
ben. Entsprechend passen die Stadtwerke
die Haltestellen jetzt an.

Ab nächster Woche wird dann die Hal-
testelle Franz-Josef-Baumgartner-Stra-
ße/Ramie umgebaut, im Anschluss geht
es am Lindenweg weiter, dann an der St.-

Johannes-Kirche und schließlich noch an
der Heinrich-Maurer-Straße. Bei der Ra-
mie und am Lindenweg rechnen die
Stadtwerke mit einer Bauzeit von jeweils
vier Wochen. An der Kirche und an der
Heinrich-Maurer-Straße werde wohl eine
Woche reichen. Bis Ende Juni sollen die
Arbeiten erledigt sein. Die Stadtwerke in-
vestieren nach eigenen Angaben
325.000 Euro nur für den Bau. Zuzüglich
Planungskosten. Der Ausbau wird vom
Land gefördert.

Weil im Zuge der Sanierung der Geh-
weg aufgerissen wird, müssen Fußgänger
einen Umweg gehen. In der Regel werden
sie auf die andere Straßenseite umgelei-
tet, zum Teil mit einer sporadischen Que-
rungshilfe. An der Franz-Josef-Baumgart-
ner-Straße kommt zudem eine Baustel-
lenampel für den Straßenverkehr zum
Einsatz. Der Linienverkehr sei von den
Bauarbeiten aber nicht betroffen, so die
Stadtwerke.

Mehr Bushaltestellen werden barrierefrei

Die Bushaltestelle am Goethe-Gymnasium an der Neubronnstraße wird seit Anfang April barrierefrei umgebaut. Ende der Woche sollen die Arbeiten be-
reits erledigt sein. Dann folgen vier weitere Haltestellen im Stadtgebiet von Emmendingen. F O T O : P H I L I P P P E T E R S
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